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CUXHAVEN STADT & LAND
WANDERLUSTIG
Ausdauernde Kindergartenkinder
lassen Erwachsene staunen. Lokales, 10

FEUER IN ALTENBRUCH
Geräteschuppen brannte plötzlich
lichterloh – Ursache unklar. Lokales, 8

Die Top-Klicks
am Donnerstag
bei cnv-medien.de

1. Eingeschlafen? 22-Jähriger
rammt Auto in Midlum.

2. Markus Krebs sorgt für
Lacher in Cuxhaven.

3. Historisches Cuxhavener
Schiff hat neuen Eigner.

4. Die Badewasser-Qualität
im Kreis Cuxhaven

5. Stade: Polizei stellt Drogen
und Geld sicher.

Wo Europa greifbar wird
Michael Hahne hat Chancen für Schülerinnen, Schüler und Azubis schon früh erkannt

denen europäischen Ländern und
darüber hinaus, denn nur wenige
wissen um die Kooperationen, die
die EU über ihre Grenzen hinaus
pflegt – „bis ans Kaspische Meer,
denn auch dort ist noch Europa“,
betont Michael Hahne.

Werte sind bedroht
Umso erschütternder sei für ihn
die bis vor wenigen Jahren un-
denkbare Tatsache, dass die Euro-
päische Union nun von innen he-
raus bedroht werde und Nationa-
lismus und Populismus um sich
griffen.

Nur die Bürgerinnen und Bür-
ger hätten es in der Hand, hierzu
ein Gegengewicht zu setzen und
für eine „friedliche, freiheitliche
und demokratische“ Europäische
Union zu kämpfen, sagt Michael
Hahne als Kreisvorsitzender der
Europa-Union. Er appelliert: „Ge-
hen Sie wählen, stimmen Sie für
eine pro-europäische Partei und
halten Sie dagegen, wenn abwer-
tend über die EU gesprochen
wird.“ Politische Entscheidungen
zu kritisieren, gehöre zur Demo-
kratie – „ein Trugschluss wäre
aber, die demokratischen Institu-
tionen, in denen diese Entschei-
dungen getroffen werden, ab-
schaffen zu wollen“, warnt er.

Als Lehrer wollte er aber auch
den Auszubildenden grenzüber-
schreitende Kontakte und Prakti-
ka ermöglichen. „Brigitte Langen-
hagen (damals Europa-Abgeord-
nete aus Cuxhaven, d. Red.) war
dabei eine unheimlich tolle Befür-
worterin“, unterstreicht Michael
Hahne.

Unzählige Jugendliche und jun-
ge Erwachsene der BBS Cuxha-
ven haben seither von den Ju-
gendprogrammen der EU „Eras-
mus“ und „Comenius“ profitiert,
verbrachten teilweise mehrere
Monate in Spanien, England, Dä-
nemark, Italien oder Frankreich.

Im Gegenzug erklärten sich
Cuxhavener Unternehmen wie
Marktkauf, TAD oder Bening be-
reit, Langzeit-Praktikantinnen
oder Praktikanten aufzunehmen.
„Damit schafften wir es bundes-
weit in die Medien“, erinnert sich

Michael Hahne.
BBS-Klassen

starteten regel-
mäßig zu inter-
nationalen Ju-
gendbegegnun-
gen im Haus
Sonnenberg im
Harz, das schon
er – Hahne – als

Schüler kennengelernt hatte.
Hahne ist froh, dass er an den

BBS mit Susanne Rademacher
eine Nachfolgerin und Europa-
Aktivistin gefunden hat, die über
sein Ausscheiden im Jahr 2015 hi-
naus all diese Möglichkeiten
ebenso ausschöpft und voran-
treibt. Nicht umsonst tragen die
BBS Cuxhaven inzwischen den
Titel „Europaschule“.

Übrig geblieben sind für Micha-
el Hahne ganz persönlich viele
feste Freundschaften in verschie-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Eines, findet Michael
Hahne, pensionierter Lehrer und
glühender Europa-Fan, habe der Bre-
xit wenigstens erreicht: „Den Leu-
ten ist bewusst geworden, wie wich-
tig Europa ist und dass man sich da-
für engagieren muss.“ Er tut das seit
Jahr und Tag: Privat wie beruflich
als Reisender zwischen den Ländern
und als Kreisvorsitzender der Euro-
pa-Union – einer überparteilichen
Vereinigung, wie er betont.

Für ihn ist Europa nicht nur ein
gigantisches Friedensprojekt,
sondern hat auch Vorteile in un-
ser Leben einziehen lassen, die
heute selbstverständlich erschei-
nen, früher aber undenkbar wa-
ren: „Bevor der Euro kam, hatte
ich acht Portemonnaies“, nennt er
ein Beispiel, ebenso die Abschaf-
fung der Roaming-Gebühren, die
es ermöglicht, überall in der EU
das Handy zum Inlandstarif zu
benutzen.

„Wenn wir früher reisten, fan-
den wir es schon toll, dass man
zwischen den Benelux-Staaten
keine Papiere mehr vorzeigen
musste. Überall woanders gab es
Grenzkontrollen.“ So unbe-
schwertes Reisen wie heute habe
er in der Jugend nicht erleben
können.

Leichter als je zuvor
Aber auch für Schülerinnen und
Schüler, Studierende und Auszu-
bildende sei der Weg ins Ausland
mit schier unerschöpflichen Aus-
tauschmöglichkeiten heute leich-
ter als je zuvor. Das lasse Freund-
schaften und Verständnis fürei-
nander entstehen.

Ohne EU undenkbar: Die schon mehr als 55 Jahre währende Partnerschaft zwischen Cuxhaven und Vannes, die alle Bevölkerungsgruppen einbezieht.
Hier die herzliche Begrüßung, nachdem eine Gruppe Radfahrer aus Vannes Cuxhavens Stadtzentrum erreicht hatte. Fotos: Reese-Winne

Michael Hahne findet: Für Europa
muss man sich einsetzen.

Hintergrund
› Die Landes- und Kreisverbände der

überparteilichen Europa-Union
Deutschland (EUD) und ihres Jugend-
verbandes Junge Europäische Födera-
listen (JEF) engagieren sich mit der
Kampagne „#EuropaMachen“ für
die Europawahl.

› Internet: www.europamachen.eu;
www.europa-union-niedersachsen.de

Michael Hahne zeigte schon als
kaufmännischer Auszubildender
bei den berühmten Pelikan-Wer-
ken in Hannover keine Berüh-
rungsängste, als er mit gerade mal
18 Jahren von
der IHK mit 20
anderen Lehr-
lingen nach Pa-
ris geschickt
wurde. „Das hat
mich unheim-
lich beeindruckt
und geprägt.“
Auch in Mailand
durfte er schon in der Ausbil-
dungszeit arbeiten.

Als er 1980 – mit Abitur und
Lehramtsstudium in der Tasche
(Fächer: Wirtschaft und Sport) –
an die BBS Cuxhaven kam, war
schon ein Partnerschaftsbesuch in
Vannes/Frankreich eingefädelt.
Als der organisierende Lehrer aus
dienstlichen Gründen passen
musste, übernahm Michael Hah-
ne und reiste alsbald mit einem
Kollegen und zwei Klassen dort-
hin.

Ministerpräsi-
dent Stephan
Weil (SPD) wird
Uwe Santjer am
kommenden
Donnerstag mit
einem Auftritt in
den Hapag-Hal-
len im Wahl-
kampf unterstüt-
zen.
Foto: Sassen

bedanken und den Schwung nut-
zen, um gestärkt in die heiße Pha-
se der letzten 72 Stunden vor der
Wahl zu gehen“, so Santjer. Auch
Kai-Uwe Bielefeld, aktiver Land-
rat und Landrats-Kandidat, wird
anwesend sein. Einlass ist ab 18
Uhr, die Veranstaltung beginnt
um 18.45 Uhr. Um Anmeldung
unter cux2019@uwe-santjer.de
wird gebeten. (red)

CUXHAVEN. Oberbürgermeister-
Kandidat Uwe Santjer (SPD) lädt
für Donnerstag, 23. Mai, alle Bür-
gerinnen und Bürger ein, gemein-
sam mit ihm in den Wahlkampf-
Endspurt zu starten. Besonderer
Gast in den Hapag-Hallen wird
Ministerpräsident Stephan Weil
sein. „Ich möchte diese Gelegen-
heit nutzen, um mich für die groß-
artige bisherige Unterstützung zu

Endspurt mit Weil
Ministerpräsident kommt am Donnerstag

Gespräch mit Uwe Santjer

Stadtteile
in den
Fokus stellen
CUXHAVEN. Am kommenden
Sonnabend, 18. Mai, wird Ober-
bürgermeisterkandidat Uwe Sant-
jer unter dem Motto „Meine Idee
für meinen Stadtteil“ das Ge-
spräch mit den Bürgerinnen und
Bürgern suchen. Und zwar von 12
bis 13 Uhr am CAP-Markt in Gro-
den, von 13.15 bis 15 Uhr vorm
Edeka-Markt in Altenbruch und
von 15 bis 16.30 Uhr in Lüding-
worth auf dem Dorfplatz. (red)

Rat und Austausch

Selbsthilfe:
Ilco-Gruppe
trifft sich wieder
CUXHAVEN. Die Ilco-Selbsthilfe-
gruppe Cuxhaven trifft sich am
Montag, 20. Mai, um 15.30 Uhr in
den Räumen der Kibis im Paritäti-
schen, Kirchenpauerstraße 1. Ein-
geladen sind Betroffene mit ihren
Angehörigen.

Die deutsche Ilco ist eine Verei-
nigung von Trägern eines künstli-
chen Darm- oder Blasenausgangs
oder Betroffenen einer Darm-
krebserkrankung. Neben der
praktischen Hilfe in der Stoma-
versorgung bietet sie bei monatli-
chen Zusammenkünften Gedan-
ken- und Erfahrungsaustausch.
Kontakt kann über Telefon
(04721) 36734 aufgenommen
werden. (red)

Internationales Frauenfrühstück

Frauen aus
vielen Nationen
treffen sich
CUXHAVEN. Das „Internationale
Frauenfrühstück“ der Caritas im
Lehfeld ist mittlerweile fest in das
Leben im Stadtteil integriert. Das
nächste Treffen ist am Donners-
tag, 23. Mai, in der Zeit von 9 bis
11.30 Uhr im Bürgerzentrum Leh-
feld am Lappeplatz 3.

Treffen im Bürgerzentrum
Ein- bis zweimal im Monat treffen
sich Frauen aus aller Herren Län-
der, die hier in Cuxhaven eine
Heimat gefunden haben, und ver-
bringen gemeinsam einen Vormit-
tag, unterhalten sich über die
Sprachbarrieren hinweg und früh-
stücken zusammen. Speisen aus
fast allen Regionen der Welt gibt
es dort zu probieren, denn jede
Besucherin bringt etwas mit – Af-
ghanistan, Syrien, Russland,
Deutschland, Türkei ...

Ansprechpartnerinnen sind Ute
Feldt, Filiz Cozef und Ina Tiede-
mann; Telefon (0 47 21) 69 02 80
oder Mail ute.feldt@caritas-cux-
haven.de. (hof)

Milchraststätten

Für Radler sind
die schönsten
Pausen grün
KREIS CUXHAVEN. Für Freiluftfans
beginnt die schönste Jahreszeit:
Radeln, Wandern und andere
Outdooraktivitäten locken jetzt
ins Freie. Radfahrer im Nordwes-
ten Niedersachsens planen nach
Mitteilung des Landvolk-Presse-
dienstes gern eine Pause im Grü-
nen ein, und zwar im grünen
Milchhäuschen oder Melkhüs.
Die gastlichen Angebote berei-
chern in den ländlichen Regionen
von der Grafschaft Bentheim über
Dollart, Ammerland, den Raum
Rotenburg, Oldenburg bis nach
Cuxhaven das ausgedünnte gas-
tronomische Angebot.

Erfrischende Milchshakes, But-
termilch, Quark und Käse oder
Bauernhofeis und selbst gebacke-
ne Kuchen erfreuen die Radler
und andere Ausflügler. In einigen
Melkhüs kann es aus arbeitswirt-
schaftlichen Gründen bei der
Selbstbedienung bleiben, in ande-
ren informieren die Betreiberin-
nen zu Landwirtschaft im Allge-
meinen und Milchviehhaltung im
Besonderen. Die Bäuerinnen –
die meisten Melkhüs werden von
Landwirtinnen betrieben – infor-
mieren sich zum Saisonstart mit
einer Schulung, die die Landes-
vereinigung der Milchwirtschaft
Niedersachsen anbietet. Sie infor-
miert zu aktuellen lebensmittel-
rechtlichen Anforderungen und
gibt Rezeptideen weiter.

Zunehmend nutzen die Melk-
hüs-Betreiberinnen Social Media,
um ihren Bekanntheitsgrad zu er-
höhen und neue Zielgruppen an-
zusprechen. Seit 2001 gibt es die
liebevoll gestalteten Häuschen im
Nordwesten Niedersachsens an
verschiedenen Rad- und Wander-
wegen, die zu entspannten
Routen einladen.

Alle Adressen der niedersächsi-
schen Melkhüs sowie Tourenvor-
schläge für reizvolle Ausflüge in
die Natur Niedersachsens gibt es
unter www.milchwirtschaft.de/
melkhues im Internet. (lpd)

Moin
Cuxhaven
Ein Kreis aus zwölf Sternen auf
blauem Grund: Das ist die
Europa-Flagge. Dass man beim
Hissen allzu viele Fehler ma-
chen könnte, kann man sich
kaum vorstellen. Aber weit
gefehlt: Auch diese Flagge hat
eine Ober- und eine Unter-
seite. Wie herum die Flagge nun
gehört, ist beim Blick auf die
Sterne herauszufinden: Jeder
Stern symbolisiert eine Figur
– den Kopf oben, die Arme weit
ausgebreitet und die Beine
fest auf der Erde – ; ein Zeichen
der Solidarität und Harmo-
nie zwischen den Staaten Euro-
pas. 1955 beschloss der Eu-
roparat, die zwölf Sterne auf
blauem Grund als sein Sym-
bol zu verwenden. Auch die
Zahl Zwölf ist kein Zufall,
sondern als Sinnbild der Voll-
kommenheit,Vollständigkeit
und Einheit so gewählt. Mit der
Zahl der Mitgliedsstaaten hat
sie nichts zu tun. Daher werden
auch weder der Brexit noch
mögliche Neuaufnahmen der
Symbolik etwas anhaben
können. Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 00:19 / 12:57
NW: 07:23 / 19:44
Wassertemp. 11°
Wind: NO 6
Wattw.: nicht mögl.

Mehr Service, Qualität
und günstigere Preise.

Herbert-Huster-Straße 1, 21762 Otterndorf
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